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S P R Ü C H E  D E R  W O C H E

„Auf die Knie geht man nur 
beim Torjubel.“

Thomas Müller,
Fußballprofi  von Bayern München, 
auf die Frage, wie er seiner 
Verlobten den Heiratsantrag 
gemacht habe

„Die Dinge werden sich wegen 
der Krise ein bisschen ändern.“

Mohammed al-Maktum,
Scheich von Dubai, über die 
Schuldenkrise des Emirats

„Es ist bald Nikolaus, die 
Schuhe sind geputzt, und wir 
schauen mit erwartungsvollen 
Augen auf die Regierung.“

Michael Brychcy,
Präsident des Thüringer 
Gemeinde- und Städtebunds, 
über den ausstehenden 
Kommunalen Finanzausgleich

„Ich fi nde, es ist ein 
Problem, wenn der Innenmi-
nister als jemand wahrge-
nommen wird, der spaltet 
und Unsicherheit verbreitet. 
Deswegen versuche ich, 
Sorgen eher zu relativieren 
als hervorzurufen.“

Thomas de Maizière,
Bundesinnenminister, CDU

„Ich glaube, dass nicht 
die PDS im Westen ange-
kommen ist, sondern 
ein Großteil Verrückter aus 
dem Westen in der PDS.“

Sigmar Gabriel,
SPD-Vorsitzender

„Ich habe in den ersten 
Wochen in Berlin schon die 
Erfahrung gemacht, dass 
jede Entscheidung für etwas 
auch eine Entscheidung 
gegen etwas sein kann. Das 
war als Wirtschaftsminister 
in Niedersachsen netter.“

Philipp Rösler,
Bundesgesundheitsminister, FDP

Er ist Staatssekretär, sie 
seit Kurzem Familienminis-
terin, und bald werden sie 
auch noch heiraten: Das  
neue Traumpaar der CDU, 
Ole Schröder, 38, und die 
32-jährige Kristina Köhler,
wurde vor versammelter
Mannschaft vom Fraktions-
chef kernig beglückwünscht: 
„Da sieht man die neue 
CDU“, jubilierte Volker Kau-
der, „früher wäre der Mann 
Minister und die Frau al-
lenfalls Staatssekretärin ge-
worden.“ Die Truppe johlte. 
Kauder weiß nur zu gut, wo-
von er bei der neuen schwar-
zen Männerrolle spricht. Als 
CDU-Generalsekretär hatte 
er 2005 selbst eine Chefi n 
– Parteivorsitzende Angela 
Merkel.                          ack

Neue Männer

Einsatz für Kinder gewürdigt 

Die Schöne und 
der Gierige 

Auszeichnung für die Christian-Liebig-Stiftung e.V.: 
Die Vorsitzende Beatrice Gräfi n von Keyserlingk, 40, 
nahm in Dortmund den KIND-Award in der Katego-
rie „Organisation“ entgegen. Die Liebig-Stiftung, die in 
Malawi und Mosambik 5000 Kindern den Besuch von 
Schulen ermöglichte, habe sich „auch jenseits der natio-
nalen Grenzen einen Namen geschaffen“, so die Jury 
des Kinderlachen e.V. Die Stiftung wurde im Gedenken 
an FOCUS-Redakteur Christian Liebig gegründet, der 
2003 bei einem Raketenangriff vor Bagdad starb.         ct

Geehrt und gerührt: Beatrice von Keyserlingk

Sie liebe „die Hingabe an den Augenblick“, sagt die 
Schauspielerin Jeanette Hain. Im neuen TV-Zweiteiler 
von Regisseur Dieter Wedel (ARD, 20./21. Januar) kann 
die 40-Jährige ihre Passion ausleben: Sie spielt Gloria, 
die luxusverwöhnte Frau eines Finanz-Hochstaplers. 
„Sie nimmt sich die Freiheit, nur das zu tun, was sie 
will“, erzählt Hain. Für Glorias Talent zur Leichtigkeit 
empfi nde sie „durchaus Sympathie“ – allerdings nicht 
für die Rücksichtslosigkeit, mit der ihre Figur agiere. ks

Luxusfrau:
Jeanette Hain spielt in 
„Gier“, dem neuen
Film von Dieter Wedel 


